








Über 70 000 Unterschriften übergeben
Am 20. April setzten Vertreter aller am Bündnis für eine gerechte Rentenangleichung in den neuen Bundes-

ländern beteiligten Gewerkschaften und Verbände ein eindrucksvolles Zeichen: Sie übergaben 74 856 Unter-
stützungsunterschriften an den Staatssekretär im Bundesarbeitsministerium. 

Rentner und Hinterbliebenen (BRH) 
und der Volkssolidarität im Jahre 
2009 initiiert. 

Die Forderung des Bündnisses 
fand die Unterstützung zahlreicher 
Persönlichkeiten – beispielsweise des 

Ministerpräsidenten von Mecklen-
burg-Vorpommern, Erwin Sellering 
(SPD), des Fraktionsvorsitzenden der 
Linken im Bundestag, Gregor Gysi, 
und des ehemaligen Bundesarbeits-
ministers, Norbert Blüm (CDU).

Landesverbände in den neuen Bundesländern

Foto rechts: Christina Jung und  Re-
ginald O. Williams setzten mit ihren 
Gesangseinlagen besondere Höhe-
punkte und ernteten viel Applaus. 

Gemeinsam: SoVD und Paritäten

Bisher hatte die Klassik die Begegnungskonzerte dominiert. Diesmal betraten die Organisatoren neues  
Terrain – mit Erfolg. Die Besucher waren von der schwungvollen Darbietung der Big Band Langwasser begei-
stert.  Für optische Höhepunkte sorgten Tanzeinlagen der Lindy Hop Maniacs.

Durch den SoVD-Landesverband Niedersachsen e.V. hat der Paritätische Wohlfahrtsverband auf einen 
Schlag rund 255 000 Mitglieder mehr. Der Beitritt soll zu noch stärkerem Einfluss auf die Politik beitragen. 

Landesverband Niedersachsen  

Foto: Gräser

Kerstin Römer (vorne li.) übergab gemeinsam mit den Bündnispartnern 
die Unterschriften an den Staatssekretär Andreas Storm (Mitte).

Auf Einladung des EU-Abgeordneten Burkhard Balz nahmen die Bun-
desschatzmeisterin Ingeborg Saffe und die Sprecherin der Revisoren des 
Kreisverbandes Hannover-Stadt, Ebba Gehrke, an einer Informationsfahrt 
nach Straßburg teil. Sie übergaben eine SoVD-Pressemappe und übermit-
telten die besten Grüße des Präsidenten Adolf Bauer an den Abgeordneten. 
In einem Gespräch stellte dieser sein Arbeitsumfeld vor. Burkhard Balz ist 
unter anderem Mitglied im Ausschuss für Wirtschaft und Währung sowie im 
Sonderausschuss zur Finanz-, Wirtschafts- und Sozialkrise. Er informierte 
seine Gäste eingehend über die Finanzangelegenheiten der EU. Saffe und 
Gehrke nutzten die Gelegenheit, um europapolitische Themen anzusprechen 
und mit Burkhard Balz zu diskutieren. Balz erläuterte, dass Deutschland 
mit 99 Abgeordneten im EU-Parlament vertreten sei und gut im Interesse 
Deutschlands zusammengearbeitet werde. 

Nach dem Gespräch nahmen die SoVD-Vertreterinnen auf der Besucher-
tribüne an einer Plenarsitzung teil. Aufgrund der Aschewolke waren nur 
wenige Abgeordnete anwesend. Deshalb ordnete der Parlamentspräsident 
José Manuel Baroso an, keine Abstimmungen vorzunehmen. „Die Aufgaben 
des EU-Parlaments aus erster Hand zu erfahren, war sehr aufschlussreich 
und auch eine Ehre“, so das Fazit der Bundesschatzmeisterin.

EU-Parlament besucht

Landesverband Niedersachsen

„Nach 20 Jahren deutscher Ein-
heit müssen gleiche Lebensarbeits-
leistungen in der Rente auch gleich 
bewertet werden. Für eine gerechte 
Angleichung des Rentenwertes Ost  
ist eine politische Lösung erforder-
lich. Das ist das Anliegen der fast 
75 000 Bürger, die den Aufruf unter-
schrieben haben“, erklärte der Präsi-
dent der Volkssolidarität, Prof. Gun-
nar Winkler, in einer entsprechenden 
Pressemitteilung. Der Aufruf wurde 
vom SoVD, den Gewerkschaften  
ver.di, GEW, Transnet, GdP sowie 
dem Bund der Ruhestandsbeamten, 

Info
Das Bündnis veranstaltet am  

1. Juli in Berlin einen öffentlichen, 
kostenlosen Workshop zu „20 Jahre 
Rente im vereinten Deutschland“. 
Anmeldeschluss ist der 10. Juni. 
Infos und Anmeldemodalitäten bei 
Ihrem SoVD-Landesverband.

Ebba Gehrke (li.), EU-Abgeordneter 
Burkhard Balz und Ingeborg Saffe.

Im futuristischen EU-Parlament 
tagen die Abgeordneten monatlich.

„Damit führt in der Landespo-
litik endgültig kein Weg mehr am  
SoVD vorbei“, sagte Landesvorsit-

zender Adolf Bauer. „Dieses rasche 
Ergebnis haben wir auch der eigenen 
Rechtsfähigkeit zu verdanken“, er-

läuterte Landesgeschäftsführer Dirk 
Swinke. „So konnten wir auf Herrn 
Böstel und Frau Rundt zugehen und 
alles unter Dach und Fach bringen“, 
berichtete er. Dabei sei die herausra-
gende Stellung der Paritäten in der 
Sozialpolitik von entscheidender 
Bedeutung für den Beitritt des SoVD 
gewesen. Sebastian Böstel, Vorstand 
des Paritätischen Wohlfahrtsverban-
des Niedersachsen, sieht der Zusam-
menarbeit ebenfalls positiv entgegen. 
„Wir freuen uns auf den Austausch“, 
sagte er. Aus seinen Händen nahm 
die 2. SoVD-Landesvorsitzende, 
Edda Schliepack, die Mitgliedspla-
kette entgegen. „Dass wir gut zu-
sammenarbeiten können, hat bereits 
unser gemeinsames Engagement 
beim Arbeitskreis Pflege gezeigt“, 
betonte Schliepack. In Niedersach-
sen gehören dem Paritätischen 800 
Mitgliedsorganisationen an, auf 
Bundesebene sogar über 10 000 Or-
ganisationen und Einrichtungen im 
Sozial- und Gesundheitsbereich.

Diesen Leitsatz hat sich die Gustav-Heinemann-Bildungsstätte in 
Bad Malente auf ihre Fahnen geschrieben. Der Kooperationspartner des  
SoVD bietet auch diesen Sommer interessante Seminare. Vom 28. Juni bis 
2. Juli steht das Thema „Aussiedler: Als Deutsche fremd in Deutschland?“ 
sowie ein Vortrag über den Vertrag von Lissabon und Deutschlands Rol-
le im europäischen Integrationsprozess auf dem Programm. Besonders zu 
empfehlen sind zwei Veranstaltungen im Rahmen der Sommerakademie. 
Vom 23. Juli bis 2. August werden unter dem Titel „Wirtschaftspolitik und 
Wirtschaftsgeschichte – Die Krise verstehen“ Einblicke in Wirtschaftsthe-
orien der letzten 250 Jahre vermittelt. Mit dem Verhältnis Europas zum 
Islam beschäftigt sich das Seminar „Westeuropas Weg in die Moderne und 
der Islam“ vom 6. bis 16. August. Das Seminarangebot kann auf www.
heinemann-bildungsstaette.de eingesehen werden. Aufgrund des Koope-
rationsabkommens bekommen alle SoVD-Mitglieder einen Nachlass von 
10 Prozent. Infos bei der Gustav-Heinemann-Bildungsstätte, Schweizer 
Straße 58, 23714 Bad Malente-Gremsmühlen. Tel.: 04523 / 8 80 97-0 (Knud 
Andresen), E-Mail: ka@heinemann-bildungsstaette.de.

Demokratie braucht Bildung
Landesverband Schleswig-Holstein

Sebastian Böstel übergab die Mitgliedsplakette an Edda Schliepack.

„Swingvolles“ Begegnungskonzert

Statt Stücken aus Oper und Ope-
rette zu hören, wurden die Besucher 
des Begegnungskonzertes diesmal 
auf eine musikalische Reise in die 
Zeit des Swing entführt. Bei vielen 
wurden dabei Erinnerungen an die 
eigene „Backfischzeit“ wach, als bei 
Tanzveranstaltungen über das Par-
kett gewirbelt wurde. Bereits zum 
48. Mal lud der SoVD-Bezirksver-
band Mittelfranken zum Begeg-
nungskonzert in die Meistersinger-
halle in Nürnberg. Auch dieses Jahr 
waren viele dieser Einladung gerne 
gefolgt.

Mit der Big Band Langwasser tra-
fen die Organisatoren eine ausge-
zeichnete Wahl. Unter der Leitung 
von Christian Steuber begeisterten 
die Musiker das Publikum auch mit 
zahlreichen Soloeinlagen. Vor allem 
Christina Jung und Reginald O.  
Williams sangen sich in die Herzen 
der Zuhörer. Viel Applaus ernteten 
auch die Tänzer der Nürnberger 
Lindy Hop Maniacs. Mit Schwung 
und Mut zur Improvisation brach-
ten sie zur Musik der Big Band 
einen Hauch von Ballroom in die 
Meistersingerhalle. Ihre kraftvol-

Landesverband Bayern

len Tanzeinlagen rundeten das Pro-
gramm perfekt ab. Das 48. Begeg-
nungskonzert war eine gelungene 
musikalische Zeitreise – oder um es 
mit den Worten einer Besucherin zu 
sagen: „Ein erfrischend beschwing-
ter Hörgenuss und eine künstlerisch 
hochwertige Darbietung, von der 
die meisten Konzertbesucher hin-
gerissen waren.“
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Gesucht und gefunden in der SoVD Zeitung

An- und Verkaufsanzeigen
Keine Reiseanzeigen – Keine gewerblichen Anzeigen
An die Zeitung des SoZiAlverbAnd deutSchlAnd
(Sovd), Anzeigenverwaltung u. Struckmeyer,
Postfach 12 66, 27723 Worpswede

die nachstehende Anzeige veröffentlichen Sie bitte unter 
„An- und verkaufsanzeigen“ (keine „reise-Gewerblichen  
Anzeigen“), pro Zeile 5,95 euro incl. 19% MwSt. 
Anzeigenannahmeschluß: Am 3. des vormonats.
vor- und Zuname

Straße und nr.

PlZ Wohnort

S

ich ermächtige die ZeitunG deS SoZiAlverbAnd deutSchlAnd (Sovd)-
Anzeigenverwaltung u. Struckmeyer, die insertionskosten von meinem Konto  
abbuchen zu lassen. die bezahlung ihrer Anzeige kann nur durch Abbuchung oder 
vorkasse (Scheck) erfolgen.

bank/Postscheckamt in:

bankleitzahl

Konto-nr.

datum unterschrift

der text meiner Anzeige: Ausgabe

Mindestgröße 2 Zeilen = 11,90 euro     incl. 19% MwSt.

3 Zeilen = 17,85 euro     incl. 19% MwSt.

4 Zeilen = 23,80 euro     incl. 19% MwSt.

5 Zeilen = 29,75 euro     incl. 19% MwSt.
je weitere Zeile = 25,95 euro     incl. 19% MwSt.

 

Kleinanzeigen in Fließsatzausführung, 1spaltig in 3 mm Grundschrift. bis zu 3 Wörtern am 
Anfang fett, sonst keine hervorhebung oder umrandung. Pro Zeile bis maximal 38 buchstaben 
bzw. Zeichen einschließlich der erforderlichen Zwischenräume. nur allgemein gebräuchliche 
Abkürzungen möglich. chiffregebühr 5,35 euro pro Anzeige incl. MwSt.

Antworten auf  
Chiffre-Anzeigen unter 

Angabe der Chiffre-Nr. an:
Anzeigen-Verwaltung:  

U. Struckmeyer 
Postfach 1266 

27723 Worpswede

E-Mobil bzw. e-rollstuhl, guter Zustand je vb 1.000,– E 
Anlieferung mögl.  s 0 51 08/92 54 96
 

Elektromobil, elite XS, 12 km/h, neue reifen, 
neue batterie, incl. ladegerät zu verkaufen 

s 0 46 71/38 77
  

Männer über 50

Otto Blocherer · Abt. 1 · Friedensstraße 4
Tel. 0821/434557 · 86391 Stadtbergen

...die wissen, was sie in einer befriedigten Partner-
schaft wollen, nehmen Eumel-Bull-Kraft-
NE Dragees, denn Liebe ist keine Frage
des Alters. Mit Rinderhodenpulver zur
Stärkung ohne Nebenwirkung.
1 Packung � 28,– inkl. Versandkosten.
Jetzt bestellen – erst in 14 Tagen bezahlen.

Suche eine liebenswerte lebensgefährtin. Sie 
sollte nicht raucherin aber eine gute Köchin 
sein. ich bin 75 Jahre und liebe die natur 
und mache gerne tages- und urlaubsfahr-
ten, aber nur zu zweit ist es schöner. raum 
hamburg und umgebung. Chiffre 2031

  

Alber Funktionssitz, Adventure mit 
Konturpolster komplett mit Arm-, bein- und 
Kopfstütze E 1.200,– und duschklappsitz 

ortopedia mit halte- und Seitengriff E 150,– 
s 0 5151/2 24 70

 

Märchen vom rübezahl von ernst Scheffel, 
Lehmwohldstr. 18 · 25524 Itzehoe

  

Qualität zu günstigen Preisen.

Treppenlifte

(gebührenfreie Nr.)

Gratis-Angebot:                                                                

 0800 - 688 788 9

neu und gebraucht

(gebührenfreie Nummer)

www.treppenlift-discount.de

Schwerin
Bremen
Hamburg
Verden
Hannover
Dortmund
Bielefeld
Kassel
Köln

Fulda
Koblenz
Frankfurt
Mannheim
Karlsruhe
Stuttgart
Augsburg
München

E-Mobil BAtRICAR, AlPhA, 1a-Zustand, 
Wetterkabine, richtungsanzeiger, Scheiben-
wischer, hupe, Führerscheinfrei, Anlieferung 
unter umständen möglich, E 1.250,– vb 

s 0 42 47/420 ab 15.00 Uhr
  

Fotos (2): Thomas Grünholz / Distel

Darsteller Timo Doleys (li.), Dorina Pascu als Talk-Show-Moderatorin 
Annebritt Maischiansen und Edgar Harter diskutieren angeregt – und 
erfolgreich am Thema Pflege vorbei. 

Ist Kabarett Meinungsbildung? 
Über  diese und andere Fragen sprachen wir mit einem Darsteller des Kabarettprogramms „Das Guido-Prin-

zip“, das seit April in der Distel in Berlin läuft. Im Stück steht Außenminister Westerwelle zwar im Mittelpunkt, 
aber auch andere Persönlichkeiten und Themen der Gesellschaft bekommen ihren satirischen Auftritt. 

Timo Doleys spielte fünf Jahre am 
Rheinischen Landestheater Neuss 
bevor er 2006 auf die Kabarettbühne 
der Distel in Berlin wechselte. 

__Wann ist man reif für einen Be-
such im Kabarett?

__Mich hat das Kabarett schon mit 
12 Jahren interessiert. Das ist sicher 
die Ausnahme. Ich denke, die Men-
schen fangen an, sich für Kabarett 
zu interessieren, wenn sie selber 
Steuern zahlen müssen und sehen, 
was übrig bleibt. Und sich dann 
Gedanken machen, wofür das Geld 
verwendet wird. 

__Obwohl das aktuelle Politikge-
schehen eher zum Weinen als zum 
Lachen ist, kommen die Menschen 
gerne ins Kabarett – warum? 

__Die Kultur allgemein hat Prob-
leme aufgrund der Wirtschaftskrise. 
Das ist bei uns im Kabarett nicht so. 
Ich merke, dass wir seit der Krise ein 
sehr wachsames Publikum haben. 
Man hat das Gefühl, dass man mit 
manchen Sätzen den Leuten aus der 
Seele spricht. Ich denke, die Men-
schen gehen ins Kabarett, weil sie 
Themen verarbeiten wollen. Bei-
spielsweise den Militäreinsatz in 
Afghanistan. Da gibt es eigentlich 
nichts, worüber man Späße macht – 
da geht es um Menschenleben. Wir 
haben lange diskutiert, ob wir die 
Szene machen sollen. Aber es ist 
eben auch ein zu wichtiges Thema, 
um es auszuklammern. Wir versu-
chen es so zu verpacken, dass man 
dabei sozusagen entspannen kann. 
Also die Problematik zwar im Kopf 
hat, aber doch aus einer anderen 
Perspektive betrachtet. 

__Also kann man sagen, dass po-
litisch schwierige und turbulente 
Zeiten, gute Zeiten für das Kabarett 
sind?

__Ja, das würde ich auf jeden Fall 
so sagen. Es gibt natürlich auch an-
dere Themen, die immer da sind, un-
abhängig, was gerade tagespolitisch 
passiert. Aber man muss sagen, dass 

so etwas wie die Finanz- und Wirt-
schaftskrise die Leute auch neugie-
rig macht. Sie brauchen ein Ventil 
und sind eben auch sehr aufmerk-
sam und sensibilisiert.

__Was soll das Publikum von ei-
nem Kabarettbesuch mit nach Hau-
se nehmen? 

__Wir wollen natürlich keine 
Wahlempfehlung abgeben. Mir ist 
wichtig, dass die Menschen eine Auf-

merksamkeit haben für das, was sie 
wählen und wofür die Menschen, die 
sie wählen, stehen. 

__Also ist Kabarett Meinungsbil-
dung? Oder doch eher die Wiederga-
be der bereits gebildeten Meinung? 

__Na ja, beim Guido-Prinzip muss 
man sagen, ist Westerwelle fast selbst 
Kabarett geworden. Wir haben im 
Programm ja auch O-Töne von ihm. 
Das ist teilweise schwer zu toppen, 
was er von sich gibt. Manchmal hat 
die Politik so kabarettistische Züge, 
dass es schwer wird, das zu über-
höhen. Das war eigentlich nur bei 
Helmut Kohl so, wo schnell das Wort 
„Birne“ etabliert war. Aber da sind 
natürlich auch Realitäten, auf die 
das Kabarett keinen Einfluss hat. 
Beispielsweise unser Oberschicht-
report, der das Auseinanderklaffen 
der Gesellschaft in Reiche und Ar-
me zeigt. Das sind Tatsachen und die 
beeinflussen unser Programm. Man 
merkt auch, dass die Leute da am 
wachesten sind und das sehr genau 
mitkriegen. 

__Kabarett ist also immer am Puls 
des aktuellen Geschehens?

__Ja, auf jeden Fall. Da bleibt 
auch kein Stein auf dem anderen. 
Unser Guido-Prinzip wird im Okto-
ber ganz anders aussehen als jetzt. 
Beispielsweise hat die NRW-Wahl 
einiges ins Rollen gebracht. 

__Ist diese Aktualität das Erfolgs-
rezept des Kabaretts?

__Aktualität ist ein absolutes 
Muss. Auch die Autoren kommen 
regelmäßig und sehen sich das Pro-
gramm an. Es wird immer überlegt, 
passt die Nummer noch? Hat sie sich 
überholt? Fehlt eine Szene? Da gibt 
es laufend perspektivische Überle-
gungen. Das ist auch das, was die 
Zuschauer wollen. 

__Zwangsweise sind die Vorlauf-
zeiten dadurch kurz. Wann werden 
solche neuen Szenen geprobt?

__Teilweise direkt am Abend der 
Vorstellung. Wenn etwas Markantes 
passiert und neue Texte kommen, 
treffen wir uns etwas früher, gehen 
das kurz durch und wenig später 
wird das „heiß“ gespielt. Was sehr 
aufregend ist – gerade wenn man wie 
ich vom Theater kommt. Bei Thea-
terstücken wird lange geprobt und 
Faust bleibt immer Faust. Beim Ka-
barett kann sich alles ändern. Bei-
spielsweise spielte ich bei „Jenseits 
von Angela“ eine SPD-Figur. Als 
die schwarz-gelbe Regierung kam, 
gab es plötzlich meine Figur nicht 
mehr und alles musste auf FDP um-
geschrieben werden. Mitten im lau-
fenden Spielbetrieb war das schon 
eine große Herausforderung. 

__Der Zeitraum zwischen Wester-
welles Ernennung zum Außenmi-
nister und der Premiere des Guido-
Prinzips ist sehr kurz. 

__Ja, das Programm ist im Spät-
herbst, nach der Bundestagswahl ent-
standen. Da zeichnete es sich schon 
ab, dass er Humor-Potenzial hat. 

Das Guido-Prinzip – Eine Satire über die Machenschaften der Macht

Interview

„Heute wartet eine ganz besondere 
Lesung auf Sie“, begrüßt der Mode-
rator die Kabarettgäste. Der ernste 
wie eitle Journalist Waldemar von 
Prönne wird erstmals aus seinem 
neuen Buch lesen. In dem will er ent-
hüllen, wie Westerwelle denkt und 
lenkt. Kurz: Er möchte der Öffent-
lichkeit das Guido-Prinzip preisge-
ben. Noch bevor ein Satz aus dem 
brisanten Werk zu hören ist, wird die 
Lesung gestoppt. Warum und von 
wem bleibt vorerst Spekulation. 

Zwischen dem Hin und Her, ob 
nun gelesen wird oder nicht, webt 
sich das Nummernprogramm, das 
heutige Politik und Politikertypen 
mit all ihren Risiken und Neben-
wirkungen in ein satirisches Kreuz-
feuer nimmt. „Es wird richtig böse“, 
schrieb der Tagesspiegel treffend. 
Ein Lied über eine Art Vereinsa-
mung durch Technisierung lässt 
aber auch traurig-melancholische 
Stimmung aufkommen; die sogleich 
von einer spritzigen TV-Gesprächs-
runde abgelöst wird, in der viel, aber 
eigentlich nichts gesagt wird. Einen 
makaberen Höhepunkt bildet die 
Modenschau der neuesten Modelle 
für deutsche Soldatinnen in Afgha-

nistan für die nächste Kampfsaison. 
Das Totenhemd, das wunderbar zum 
blassen Teint passt, oder die Abend-
robe in Grabstein Grau werden da-
bei von Timo Doleys und Edgar Har-
ter so laufstegreif präsentiert, dass 
man einfach lachen muss. 

Und gerade, wenn man als Zu-

schauer denkt, das Guido-Prinzip 
an diesem Abend doch nicht mehr 
zu erfahren, platzt es förmlich aus 
dem Journalisten Prönne heraus 
und gipfelt in der Offenbarung: 
Guido Westerwelle wird gen Him-
mel aufsteigen mit dem Fallschirm 
von...� cm

Timo Doleys

Fortsetzung auf Seite 12
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IM NATURPARK ALTMÜHLTAL 
Hauptstraße 4 · 92345 Dietfurt, 

Tel.: 08464/605100 · Fax 605102
www.zum-braeu-toni.de
info@zum-braeu-toni.de

UNSER GUTES **STERNE HAUS BIETET:
62 Betten in 32 Zimmern, alle DU/WC, TV,
2 Zimmer sind rollstuhlgerecht ausgestattet.

Gruppenreisen 34,– � HP/Peron/Tag.
FREIZEITMÖGLICHKEITEN SIEHE WEB-SITE

Bayern
schöne & erholsame Tage im Passauer Land

Alle Zimmer mit DU/WC, Fön, Telefon, Sat-TV. 
Hallenbad (33°C), Sauna, Dampfsauna, Farblicht-
Saunarium, Solarium, Ruhepavillon, Lift, 2 Kegel-
bahnen, windgeschützte Terrasse. Frühstücksbuf-
fet, Menüwahl.

Freihofer Str. 6
94124 Büchlberg
Tel. 08505-9007-0
Fax 08505-9007-99
info@hotelbinder.de

Wellness- & Vitalhotel

7 Tage
HP ab

3 Tage
HP abAngebote:

Auf DU & DU mit Stars der Volksmusik vom 2. 1. 2010 – 30. 4. 2010 (außer Ostern)
Mit dabei:

Die Zillertaler · Mark Pircher · Geschwister Hofmann · Die Lauser 
Sigrid + Marina · Die Ladiner und vieles mehr...

Tagespreise Halbpension � 41,00
Ostern 6 Tage Halbpension � 249,00
Ab 01. 04. – 30. 04. 2010 Halbpension � 41,00
01. 05. 2010 – 31. 05. 2010 Halbpension � 43,00
01. 06. 2010 – 30. 09. 2010 Halbpension � 44,50
01. 10. 2010 – 31. 10. 2010 Halbpension � 43,50
Einzelzim.-Zuschlag pro Tag � 6,00 Vollpensionszuschlag � 5,00

UNSERE LEISTUNGEN: � Unterbringung in schönen freundlichen Zimmern mit DU/WC  � Kostenlose Benutzung
unseres Hallenbades (32 O)  � Saunagänge frei  � Solarium sowie Kegelbahn im Hause  � Medizinische Massage 
� Kosmetik möglich  � Fahrer und Reiseleiter frei  � teilweise Lift  � Behindertentoilette  � Lokal im Parterre 
FÜR DEN GAUMEN: � Morgens erwartet Sie ein tolles Frühstücksbüffet � Menüwahl � Salatbüffet � wöchentliches
bayerisches Schlemmerbüffet � Begrüßungstrunk � Nachttischbuffet
ZUR ABENDLICHEN UNTERHALTUNG TRAGEN BEI: � Liederabend mit dem Singenden Wirt � täglich Tanz- und
Unterhaltungsabende mit unseren Hausmusikern � Bayr. Brauchtumsabend � Stefan’s geführte Wanderung � Fackel -
wanderung � Modenschau
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie als unsere Gäste in unserem Hause begrüßen könnten und verbleiben bis zu Ihrer 
geschätzten Nachricht FAMILIE DIETL MIT TEAM

Von Gästen zu einem der in Deutschland 
10 beliebtesten Hotels gewählt.

Haben Sie mit Ihrer Gruppe schon für 2010 etwas geplant? 
Ihre Ohren werden Augen machen.

DAS SCHÖNSTE, WAS DIE VOLKSMUSIK ZU BIETEN HAT

Hotel „Mariandl“
*** superior

„Zum Singenden Wirt Gastronomie“
Inhaber: Stefan Dietl

Azoplatz 3 · 94353 Elisabethszell / Bayer. Wald
Tel. 0 99 63/10 57, 29 90 · Fax: 0 99 63/24 48

www.singenderwirt.de
E-mail: info@singenderwirt.de

Fordern Sie doch Ihren Prospekt an! Sie werden
begeistert sein. FAMILIE DIETL 

Teutoburger Wald
 Bad Salzuflen, Kurparknähe
Haus Germania
EZ 34–50,50 �, DZ 31–48,50 �
Bitte erfragen Sie unsere Sonderangebote

für die Nachsaison 
Ihre Familie Mallnitz  � 0 5222/12453

www.hausgermania.de

Österreich
Hotel Schrofenstein**** Fam. Peter Völk

A-6500 Landeck - TIROL - Österreich
Telefon: 00 43/54 42/6 23 95 · Fax 6 49 54-55

Homepage: www.schrofenstein.at

Die WIRTSFAMILIE VÖLK,
4 Sterne und 150 Jahre Gastlichkeit 
sind Garant für beste Qualität

� IM SOMMER: DER ZENTRALSTE PUNKT FÜR IHRE AUSFLUGSFAHRTEN! �
im Dreiländereck mit Südtirol und Schweiz. 

Rundfahrten: Silvretta - Montafon - Bodensee, Arlberg - Flexenpass - Bregenzer Wald,
Lechtal, Kaunertal, Engadin - St. Moritz - Bernina Express - Ofenpass, Meran

Kommen Sie in das GANZJÄHRIG NEBELFREIE Tiroler Oberland mit seiner eindrucksvollen Bergwelt
Sind Sie bei der Planung Ihrer ADVENTRE ISE nach TIROL?

Oder interessieren Sie sich für unser OSTERPAKET? Rufen Sie uns doch an!

SUPERGRUPPENPREISE für Halbpension ab 38,50 � pro Person pro Tag!
Ab 16 Personen = 1 Freiplatz; ab 33 Personen = 2 Freiplätze; ab 48 Personen = 3 Freiplätze!

Für Sie wichtig. . . bei uns gibt’s GENÜGEND EINBETTZIMMER zu einem geringen Aufpreis
Gerne laden wir Sie zu uns ein und beraten Sie bei der Programmerstellung.
Unübertroffenes Preis-Leistungsverhältnis. WIR HALTEN WAS WIR VERSPRECHEN!

Bayerischer Wald

Bayrische Gemütlichkeit im Hotel Beinbauer
Passauer Land / Bayerischer Wald

Bestens geeignet auch für Gruppenreisen: Kostenlose Reiseleitung des Hausherrn
Wir organisieren Ihr Ausflugsprogramm nach ihren Wünschen! 

• Ruhiges, familiär geführtes Hotel  • Beste Lage für Ausflüge
(Dreiländereck)  • Zimmer mit 3 Sterne Ausstattung  • Hallenbad,
Sauna, Kosmetik und Massagen  • Liegewiese, Terrassse, neue gem.
Aufenthaltsräume  • Reichh. Frühstücksbüffet, 4-Gang-Wahlmenü
• Musikabend, Bingo, Filmvorführungen auf Großbildleinwand

Hotel Beinbauer · Pangerlbergstraße 5 · 94124 Büchlberg · �08505/9167-0 · Fax 9167-123
eMail: info@hotel-beinbauer.de · www.hotel-beinbauer.de

Reisetipp
GDA Wohnstift Trippstadt

GDA Senioren-Residenz 
Schwiecheldthaus

GDA Wohnstift Göttingen

GDA Wohnstift Neustadt

www.gda.de

Entspannung pur!

GDA Wohnstift Neustadt/Weinstraße
0800 3623999 (gebührenfrei)

GDA Wohnstift Trippstadt
0800 3623888 (gebührenfrei)

Verwöhn-Urlaub in den barrierefreien Gästezimmern unserer Häuser 

Trippstadt
� mitten im Biosphärenreservat Pfälzer Wald – 

Deutschlands größtem Naturpark

Neustadt an der Weinstraße
� der Mittelpunkt der berühmten Weinstraße – 

mit der zauberhaften Altstadt

Goslar
� die Kaiserstadt mitten im so erholsamen 

Harz – im Sommer und Winter 

Göttingen
� am schönen Geismarer Wald
� die Stadt des „Deutschen Theaters“ und 

der Jazz- und Händelfestspiele

GDA Senioren-Residenz 
Schwiecheldthaus, Goslar

0800 3623444 (gebührenfrei)

GDA Wohnstift Göttingen
0800 3623555 (gebührenfrei)

... und – bei Bedarf – kümmern sich unsere qualifizierten Pflegefachkräfte fürsorglich um Sie!

� eine Vielzahl von Veranstaltungen und 
Kursen – für Körper, Geist und Seele

� die Vielfalt unserer Restaurants

� unsere Schwimmbäder *
� ... und die Freundlichkeit, Fürsorge und 

Kompetenz unserer Mitarbeiter

Lassen Sie Ihre Seele baumeln und nutzen Sie unsere Angebote – z.B.:
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UNSER KENNENLERN-ANGEBOT

� Übernachtungen 
inkl. Frühstück 

� Einzelzimmer 

� Doppelzimmer

(Preise verstehen sich pro Zimmer)

99 �

149 �

2

Wir informieren Sie gern
über unsere  Wohlfühl-

Arrangements.

Bitte rufen Sie uns 
einfach gebührenfrei an!

Rheinland-Pfalz

Infrarot-Hallenbad · Sauna · Komfortzimmer · Lift
Unser Tipp: Das Wohlfühlhotel im Westerwald

Erbacher Straße 8 · 57647 Nistertal/Ww.
Tel. 0 26 61 – 24 24 · www.hotel-rueckert.de

Gruppen ab 20 Personen: Ü/HP 38 € pro Pers./Tag im DZ

���

���

� Schwimmbad & Panorama-Sauna ��Lift �
Fam. gef. Hotel bei Bernkastel-Kues (5 km) 90 B., Du/WC/TV, 
Moselterrasse, Liegewiese, Kegelbahn. Zentral gelegen für

Wander-/Radtouren u. herrl. Ausflüge:
z.B. Trier (35 km), Luxemburg (60 km).

Sparpreise ab: 5x HP 209 € · 7x HP 279 €
www.hotel-winzerverein.de

54492 Zeltingen/Mosel · Tel. 06532/2321 · Fax 1748

Urlaub direkt an der Mosel

MiTTelMosel*** ÜF ab 17,50 E 

www.haussibylle.de, Kröver Straße 25, D-54538 
Kinheim V 0 65 32/25 92 · Fax 95 45 03 

 

Rhein / Mosel
FeWo****, Mosel, b. Cochem, 4 Pers. ab 25,- E, 
z.T. behindertenfrdl., Telefon und Sat-TV, Grill,  
Liegewiese, ideale Wandermöglichkeit, Bahnst. 
V 0 65 42/24 98 · www.fewo-kroeger.de

 

Junger Geist in historischem Gemäuer
Dir. a.d. Mosel, Menüwahl, Lift, Kegelbahn, 100 Betten, Fahrr.
Sparpr.: 5x HP 220,-/7x HP 322,-/3x HP 156,-/Grup.-Prosp. anf.
��� Deutschherrenhof � (0 65 32) 935-0, Fax 935-199

54492 Zeltingen-Rachtig (www.Deutschherrenhof.de)
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__Gab es einen Auslöser, eine be-
stimmte Äußerung, die ihn reif für 
ein „eigenes“ Programm machte? 

__Nein, einen Auslöser kann man 
nicht sagen. Aber er ist schon zum 
Prototyp geworden, als er aus popu-
listischen Gründen angefangen hat, 
auf die Schwächsten einzuhauen – 
auf die Hartz-IV-Empfänger. Damit 
hat er es, ich glaube so schnell wie 
kein Außenminister geschafft, ziem-
lich unbeliebt zu werden. 

__Gibt es vergleichbare Kabarett-
Shooting-Stars?

__Eigentlich nur Helmut Kohl 
damals. Das vergleichen viele, denn 
Kohl hat es auch schnell geschafft, 
dass man ein Bild zu ihm hatte. 
Westerwelle hat das, denke ich, so 
schnell wie kein anderer geschafft. 
Aber er ist auch selber schuld. Er 
hat einen Höhenflug gemacht und 
geredet ohne nachzudenken. Oder 
vielleicht hat er nachgedacht, dann 
ist es umso schlimmer. Ich finde 
diese Äußerungen waren sehr de-

magogisch. Das hat mich schon er-
staunt. 

__Würden Sie sich wünschen,  
dass Westerwelle einmal im Publi-
kum sitzt?

__Hm, würde man sich das wün-
schen? Würde ich ihm das wünschen? 
Ich glaube nicht. Es ist nicht für ihn 
gemacht und ich denke, es 
würde auch nichts bewir-
ken. Ich würde mich aber 
gerne mit ihm unterhalten 
und erfahren, was in ihm 
vorgeht. Weil, ich merke 
es ja selbst hier im Inter-
view, man sagt manchmal 
Dinge, die man nicht so 
meint und kommt dann aus 
der Sache nicht mehr heraus. 
Aber er ist Politiker, ich 
bin Privatmensch. Ich fin-
de als Politiker gehört da 
mehr dazu. Oder man sollte 
die Größe haben, sich zu ent-
schuldigen, wenn einem 
etwas herausrutscht. 

__Angenommen, Super-Merkel 
und Vizewelle – wie sie von einem 
Berliner Radiosender genannt wer-
den – würden plötzlich alles richtig 
gut machen, was wäre für Sie das 
nächstliegende Thema?

__Mich würde das Thema Finanz-
märkte sehr interessieren. Das ist ei-
ne Sache, wo eine lokale Regierung 

sicher wenig tun kann. Das 
ist ein Fluch der Globali-
sierung. Ich würde gerne 

im Kabarett zeigen, wie so 
ein Finanzmarkt funktio-
niert, warum er so ist wie er 
ist und die fehlende Moral 
darstellen.

__Was ist Ihre Lieb-
lingsszene im Guido-
Prinzip?

Schwierig… Ich denke der 
Schlusssatz „Vergessen Sie 
Guido Westerwelle“ ist ein 
schönes Resümee.

� Interview: 
� Cornelia Moosbrugger

Ist Kabarett Meinungsbildung? 

Grafik: Tomicek / Distel

IM NATURPARK ALTMÜHLTAL 
Hauptstraße 4 · 92345 Dietfurt, 

Tel.: 08464/605100 · Fax 605102
www.zum-braeu-toni.de
info@zum-braeu-toni.de

UNSER GUTES **STERNE HAUS BIETET:
62 Betten in 32 Zimmern, alle DU/WC, TV,
2 Zimmer sind rollstuhlgerecht ausgestattet.

Gruppenreisen 34,– � HP/Peron/Tag.
FREIZEITMÖGLICHKEITEN SIEHE WEB-SITE

Bayern
schöne & erholsame Tage im Passauer Land

Alle Zimmer mit DU/WC, Fön, Telefon, Sat-TV. 
Hallenbad (33°C), Sauna, Dampfsauna, Farblicht-
Saunarium, Solarium, Ruhepavillon, Lift, 2 Kegel-
bahnen, windgeschützte Terrasse. Frühstücksbuf-
fet, Menüwahl.

Freihofer Str. 6
94124 Büchlberg
Tel. 08505-9007-0
Fax 08505-9007-99
info@hotelbinder.de

Wellness- & Vitalhotel

7 Tage
HP ab

3 Tage
HP abAngebote:

Auf DU & DU mit Stars der Volksmusik vom 2. 1. 2010 – 30. 4. 2010 (außer Ostern)
Mit dabei:

Die Zillertaler · Mark Pircher · Geschwister Hofmann · Die Lauser 
Sigrid + Marina · Die Ladiner und vieles mehr...

Tagespreise Halbpension � 41,00
Ostern 6 Tage Halbpension � 249,00
Ab 01. 04. – 30. 04. 2010 Halbpension � 41,00
01. 05. 2010 – 31. 05. 2010 Halbpension � 43,00
01. 06. 2010 – 30. 09. 2010 Halbpension � 44,50
01. 10. 2010 – 31. 10. 2010 Halbpension � 43,50
Einzelzim.-Zuschlag pro Tag � 6,00 Vollpensionszuschlag � 5,00

UNSERE LEISTUNGEN: � Unterbringung in schönen freundlichen Zimmern mit DU/WC  � Kostenlose Benutzung
unseres Hallenbades (32 O)  � Saunagänge frei  � Solarium sowie Kegelbahn im Hause  � Medizinische Massage 
� Kosmetik möglich  � Fahrer und Reiseleiter frei  � teilweise Lift  � Behindertentoilette  � Lokal im Parterre 
FÜR DEN GAUMEN: � Morgens erwartet Sie ein tolles Frühstücksbüffet � Menüwahl � Salatbüffet � wöchentliches
bayerisches Schlemmerbüffet � Begrüßungstrunk � Nachttischbuffet
ZUR ABENDLICHEN UNTERHALTUNG TRAGEN BEI: � Liederabend mit dem Singenden Wirt � täglich Tanz- und
Unterhaltungsabende mit unseren Hausmusikern � Bayr. Brauchtumsabend � Stefan’s geführte Wanderung � Fackel -
wanderung � Modenschau
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie als unsere Gäste in unserem Hause begrüßen könnten und verbleiben bis zu Ihrer 
geschätzten Nachricht FAMILIE DIETL MIT TEAM

Von Gästen zu einem der in Deutschland 
10 beliebtesten Hotels gewählt.

Haben Sie mit Ihrer Gruppe schon für 2010 etwas geplant? 
Ihre Ohren werden Augen machen.

DAS SCHÖNSTE, WAS DIE VOLKSMUSIK ZU BIETEN HAT

Hotel „Mariandl“
*** superior

„Zum Singenden Wirt Gastronomie“
Inhaber: Stefan Dietl

Azoplatz 3 · 94353 Elisabethszell / Bayer. Wald
Tel. 0 99 63/10 57, 29 90 · Fax: 0 99 63/24 48

www.singenderwirt.de
E-mail: info@singenderwirt.de

Fordern Sie doch Ihren Prospekt an! Sie werden
begeistert sein. FAMILIE DIETL 

Teutoburger Wald
 Bad Salzuflen, Kurparknähe
Haus Germania
EZ 34–50,50 �, DZ 31–48,50 �
Bitte erfragen Sie unsere Sonderangebote

für die Nachsaison 
Ihre Familie Mallnitz  � 0 5222/12453

www.hausgermania.de

Österreich
Hotel Schrofenstein**** Fam. Peter Völk

A-6500 Landeck - TIROL - Österreich
Telefon: 00 43/54 42/6 23 95 · Fax 6 49 54-55

Homepage: www.schrofenstein.at

Die WIRTSFAMILIE VÖLK,
4 Sterne und 150 Jahre Gastlichkeit 
sind Garant für beste Qualität

� IM SOMMER: DER ZENTRALSTE PUNKT FÜR IHRE AUSFLUGSFAHRTEN! �
im Dreiländereck mit Südtirol und Schweiz. 

Rundfahrten: Silvretta - Montafon - Bodensee, Arlberg - Flexenpass - Bregenzer Wald,
Lechtal, Kaunertal, Engadin - St. Moritz - Bernina Express - Ofenpass, Meran

Kommen Sie in das GANZJÄHRIG NEBELFREIE Tiroler Oberland mit seiner eindrucksvollen Bergwelt
Sind Sie bei der Planung Ihrer ADVENTRE ISE nach TIROL?

Oder interessieren Sie sich für unser OSTERPAKET? Rufen Sie uns doch an!

SUPERGRUPPENPREISE für Halbpension ab 38,50 � pro Person pro Tag!
Ab 16 Personen = 1 Freiplatz; ab 33 Personen = 2 Freiplätze; ab 48 Personen = 3 Freiplätze!

Für Sie wichtig. . . bei uns gibt’s GENÜGEND EINBETTZIMMER zu einem geringen Aufpreis
Gerne laden wir Sie zu uns ein und beraten Sie bei der Programmerstellung.
Unübertroffenes Preis-Leistungsverhältnis. WIR HALTEN WAS WIR VERSPRECHEN!

Bayerischer Wald

Bayrische Gemütlichkeit im Hotel Beinbauer
Passauer Land / Bayerischer Wald

Bestens geeignet auch für Gruppenreisen: Kostenlose Reiseleitung des Hausherrn
Wir organisieren Ihr Ausflugsprogramm nach ihren Wünschen! 

• Ruhiges, familiär geführtes Hotel  • Beste Lage für Ausflüge
(Dreiländereck)  • Zimmer mit 3 Sterne Ausstattung  • Hallenbad,
Sauna, Kosmetik und Massagen  • Liegewiese, Terrassse, neue gem.
Aufenthaltsräume  • Reichh. Frühstücksbüffet, 4-Gang-Wahlmenü
• Musikabend, Bingo, Filmvorführungen auf Großbildleinwand

Hotel Beinbauer · Pangerlbergstraße 5 · 94124 Büchlberg · �08505/9167-0 · Fax 9167-123
eMail: info@hotel-beinbauer.de · www.hotel-beinbauer.de

Reisetipp
GDA Wohnstift Trippstadt

GDA Senioren-Residenz 
Schwiecheldthaus

GDA Wohnstift Göttingen

GDA Wohnstift Neustadt

www.gda.de

Entspannung pur!

GDA Wohnstift Neustadt/Weinstraße
0800 3623999 (gebührenfrei)

GDA Wohnstift Trippstadt
0800 3623888 (gebührenfrei)

Verwöhn-Urlaub in den barrierefreien Gästezimmern unserer Häuser 

Trippstadt
� mitten im Biosphärenreservat Pfälzer Wald – 

Deutschlands größtem Naturpark

Neustadt an der Weinstraße
� der Mittelpunkt der berühmten Weinstraße – 

mit der zauberhaften Altstadt

Goslar
� die Kaiserstadt mitten im so erholsamen 

Harz – im Sommer und Winter 

Göttingen
� am schönen Geismarer Wald
� die Stadt des „Deutschen Theaters“ und 

der Jazz- und Händelfestspiele

GDA Senioren-Residenz 
Schwiecheldthaus, Goslar

0800 3623444 (gebührenfrei)

GDA Wohnstift Göttingen
0800 3623555 (gebührenfrei)

... und – bei Bedarf – kümmern sich unsere qualifizierten Pflegefachkräfte fürsorglich um Sie!

� eine Vielzahl von Veranstaltungen und 
Kursen – für Körper, Geist und Seele

� die Vielfalt unserer Restaurants

� unsere Schwimmbäder *
� ... und die Freundlichkeit, Fürsorge und 

Kompetenz unserer Mitarbeiter

Lassen Sie Ihre Seele baumeln und nutzen Sie unsere Angebote – z.B.:
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UNSER KENNENLERN-ANGEBOT

� Übernachtungen 
inkl. Frühstück 

� Einzelzimmer 

� Doppelzimmer

(Preise verstehen sich pro Zimmer)

99 �

149 �

2

Wir informieren Sie gern
über unsere  Wohlfühl-

Arrangements.

Bitte rufen Sie uns 
einfach gebührenfrei an!

Rheinland-Pfalz

Infrarot-Hallenbad · Sauna · Komfortzimmer · Lift
Unser Tipp: Das Wohlfühlhotel im Westerwald

Erbacher Straße 8 · 57647 Nistertal/Ww.
Tel. 0 26 61 – 24 24 · www.hotel-rueckert.de

Gruppen ab 20 Personen: Ü/HP 38 € pro Pers./Tag im DZ

���

���

� Schwimmbad & Panorama-Sauna ��Lift �
Fam. gef. Hotel bei Bernkastel-Kues (5 km) 90 B., Du/WC/TV, 
Moselterrasse, Liegewiese, Kegelbahn. Zentral gelegen für

Wander-/Radtouren u. herrl. Ausflüge:
z.B. Trier (35 km), Luxemburg (60 km).

Sparpreise ab: 5x HP 209 € · 7x HP 279 €
www.hotel-winzerverein.de

54492 Zeltingen/Mosel · Tel. 06532/2321 · Fax 1748

Urlaub direkt an der Mosel

MiTTelMosel*** ÜF ab 17,50 E 

www.haussibylle.de, Kröver Straße 25, D-54538 
Kinheim V 0 65 32/25 92 · Fax 95 45 03 

 

Rhein / Mosel
FeWo****, Mosel, b. Cochem, 4 Pers. ab 25,- E, 
z.T. behindertenfrdl., Telefon und Sat-TV, Grill,  
Liegewiese, ideale Wandermöglichkeit, Bahnst. 
V 0 65 42/24 98 · www.fewo-kroeger.de

 

Junger Geist in historischem Gemäuer
Dir. a.d. Mosel, Menüwahl, Lift, Kegelbahn, 100 Betten, Fahrr.
Sparpr.: 5x HP 220,-/7x HP 322,-/3x HP 156,-/Grup.-Prosp. anf.
��� Deutschherrenhof � (0 65 32) 935-0, Fax 935-199

54492 Zeltingen-Rachtig (www.Deutschherrenhof.de)




